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US-Urteil bestätigt: Glyphosat verursachte Krebs

Veröffentlicht am: 23.10.2018

UPDATE +++ Eine Richterin in Kalifornien hat das Urteil einer Geschworenenjury bestätigt,

dass der Unkrautvernichter Glyphosat für die Krebserkrankung eines Hausmeisters verant-

wortlich ist. Nach Medienberichten lehnte sie den Antrag des Chemiekonzerns Bayer ab, den

Prozess neu aufzurollen. Allerdings reduzierte sie die Schadenersatzsumme von knapp 290

Millionen Dollar auf 78 Millionen Dollar. 

Bereits nach einer mündlichen Verhandlung am 10. Oktober hatte Richterin Suzanne Ramos
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Bolanos gesagt, sie finde die von der Jury im August festgelegten 39 Millionen Dollar Ersatz

für persönlichen Schaden (etwa Verdienstausfall, Arztkosten und Schmerzensgeld) und 250

Millionen Dollar Strafschadenersatz für den am Non-Hodgkin-Lymphom erkrankten Kläger zu

hoch. Da der Strafschadenersatz unverhältnismäßig sei, reduzierte sie ihn nach Angaben

der Nachrichtenagentur Reuters am Montag (Ortszeit) auf 39 Millionen Dollar. Bolanos er-

klärte, die kalifornische Verfassung erlaube keine höhere Strafzahlung. Kläger Dewayne

Johnson, der nicht mehr lange zu leben hat, muss bis zum 7. Dezember mitteilen, ob er die-

sen Richterspruch akzeptiert. Andernfalls muss der Schadenersatz in einem neuen Prozess

festgelegt werden. Bayer hat bereits angekündigt, in der nächsten Instanz vor dem California

Court of Appeal dafür streiten zu wollen, dass das ganze Verfahren neu aufgerollt wird. Der

Konzern bestreitet ein erhöhtes Krebsrisiko durch Glyphosat. Experten rechnen mit einem

Urteil frühestens in zwei Jahren. 

Ursprünglich hatte Richterin Bolanos dem Antrag des Chemiekonzerns auf einen neuen Pro-

zess am 10. Oktober vorläufig stattgegeben. Damals hatte sie gesagt, sie teile die Entschei-

dung der Geschworenenjury nicht. Sie hatte das zum einen damit begründet, dass die

Klägerseite keine „klaren und überzeugenden Beweise“ für vorsätzliches Fehlverhalten von

Monsanto vorgelegt habe. Außerdem sei fraglich, ob Roundup wirklich die Ursache für John-

sons Krebs sei, und die ihm persönlich zugesprochene Entschädigung in Höhe von 34 Millio-

nen Euro angemessen sei. Der 46-jährige Dewayne Johnson hatte als Platzwart eines

Schulzentrums über mehrere Jahre mit dem glyphosathaltigen Unkrautvernichter Round Up

der Bayer-Tochter Monsanto gearbeitet, bevor er erkrankte.  

Wie der San Francisco Chronicle berichtet, hatten nach Bolanos‘ Äußerungen am 10. Okto-

ber mehrere Geschworene an sie appelliert, die einmütige Entscheidung der Jury zu respek-

tieren. Ein Mitglied schrieb ihr, die Jury habe sich im Verfahren strikt an die Erläuterungen

und Vorgaben der Richterin gehalten. Sollte diese jetzt die Entscheidung kassieren, „würde

das unser Rechtssystem schwächen und mein Vertrauen in dieses System erschüttern.“ Im

US-Recht wird der Prozess vor einer Laien-Jury von einer Berufsrichterin geleitet, die den

Geschworenen auch Leitfragen für die Verhandlung an die Hand gibt. Am Ende muss die

Richterin den Spruch der Jury bestätigen oder ihre Einwände geltende machen. Wie das

Handelsblatt berichtet, kann sie die Entscheidung der Jury aber nur unter sehr engen Vor-

aussetzungen wieder kippen. Normalerweise beschränkt sich ihre Kontrolle auf die Verhält-

nismäßigkeit. Die Jury war nach mehreren Verhandlungstagen im Sommer zu dem Ergebnis

gelangt, dass Johnsons Krebserkrankung durch das glyphosathaltige Herbizid Roundup der

Bayer-Tochter Monsanto verursacht worden war, und dass der Konzern um die Krebsgefahr

seines Produktes wusste und sie verheimlichte.  

Für Bayer geht es um Milliarden. Nach Angaben des Chemiekonzerns machen aktuell 8.700

US-Bürger Roundup für ihre Krebserkrankung verantwortlich. Da die Klage von Dewayne

Johnson wegen seines schlechten Gesundheitszustands vorgezogen wurde, hat sie Modell-

charakter für die folgenden Verfahren. Diese wurden in Sammelklagen zusammengefasst.

Die nächsten Jury-Verhandlungen sind für den 5. Februar 2019 in St. Louis und für den 25.

Februar 2019 in San Francisco terminiert.
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Wegen des enormen finanziellen Risikos reagiert die Börse sehr empfindlich auf die Ent-

scheidungen der Gerichte. Schon der Spruch der Jury Anfang August hatte den Kurs der

Bayer-Aktie massiv einbrechen lassen. Nachdem Richterin Bolanos angekündigt hatte, den

Prozess möglicherweise neu aufzurollen, stieg der Kurs der die Bayer-Aktie um zeitweise

fünf Prozent. Heute nun wieder die Kehrtwende: Kurz nach Börseneröffnung brach die Bayer-

Aktie um mehr als 8,3 Prozent ein und war damit der schlechteste Wert im Dax.  

Auch auf längere Sicht scheint dem Papier die Übernahme von Monsanto nicht gut zu be-

kommen. Nach Bayers Beschluss im September 2016, den amerikanischen Saatgutgiganten

zu kaufen, stieg die Aktie zwar bis Mitte 2017 von 85 auf 120 Euro. Doch seit die mit Mons-

anto im Juni 2018 eingekauften Risiken immer deutlicher werden, geht es bergab. Heute

liegt der Kurs der Bayer-Aktie bei knapp 70 Euro. Nach Angaben des Portals finanzen.net ist

der Börsenwert des Chemiekonzerns seit der Jury-Entscheidung im August um mehr als 20

Milliarden Euro abgesackt. Aktuell liegt er noch bei rund 66 Milliarden Euro. „Die Monsanto-

Übernahme entpuppt sich immer mehr als schwere Bürde für die Glaubwürdigkeit des einsti-

gen Gesundheitskonzerns“, analysiert der Glyphosat-Experte der Grünen im Bundestag, Ha-

rald Ebner. „Jetzt rächt sich, dass Bayer den Beipackzettel zu Risiken und Nebenwirkungen

der bitteren Pille Monsanto vor dem Schlucken ignoriert hat." Er fordert den Konzern auf, das

Urteil zu akzeptieren, auf die Geschädigten zuzugehen und die Glyphosatrisiken gründlich zu

untersuchen. [vef/lf]

Links zu diesem Artikel

Superior Court of the State of California: Johnson vs. Monsanto, Tentative Ruling

(10.10.2018)

Webseite von Dewayne Johnsons Anwaltskanzlei mit detaillierten Infos zum Prozess-

verlauf und Links zu Gerichtsdokumenten

San Francisco Chronicle: Monsanto case: Jurors urge judge not to overturn $289 mil-

lion award (15.10.2018)

Reuters: U.S. judge affirms Monsanto weed-killer verdict, slashes damages

(23.10.2018)

Handelsblatt: Warum Bayer-Investoren trotz Strafminderung beunruhigt sind

(23.10.2018)

finanzen.net - Glyphosat-Prozess: Bayer-Aktie bricht ein: US-Richterin will Strafe für

Monsanto abmildern (23.10.2018)

Infodienst: Glyphosat-Urteil: Monsanto soll Krebsopfer 289 Millionen Dollar zahlen

(13.08.2018)

Brief von Jury-Mitglied Robert Howard an Richterin Bolsano (Oktober 2018)
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https://usrtk.org/wp-content/uploads/2018/10/Johnson-vs.-Monsanto-10.10.2018-Tentative-Ruling.pdf
https://usrtk.org/wp-content/uploads/2018/10/Johnson-vs.-Monsanto-10.10.2018-Tentative-Ruling.pdf
https://www.baumhedlundlaw.com/toxic-tort-law/monsanto-roundup-lawsuit/dewayne-johnson-v-monsanto-company/
https://www.baumhedlundlaw.com/toxic-tort-law/monsanto-roundup-lawsuit/dewayne-johnson-v-monsanto-company/
https://www.sfchronicle.com/bayarea/article/Monsanto-case-Jurors-urge-judge-not-to-overturn-13309317.php
https://www.sfchronicle.com/bayarea/article/Monsanto-case-Jurors-urge-judge-not-to-overturn-13309317.php
https://www.reuters.com/article/us-bayer-glyphosate-lawsuit/u-s-judge-affirms-monsanto-weed-killer-verdict-slashes-damages-idUSKCN1MX011
https://www.reuters.com/article/us-bayer-glyphosate-lawsuit/u-s-judge-affirms-monsanto-weed-killer-verdict-slashes-damages-idUSKCN1MX011
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/industrie/glyphosat-prozess-warum-die-bayer-investoren-trotz-strafminderung-fuer-monsanto-beunruhigt-sind/23217694.html?ticket=ST-4347571-nUvaNz4yFa0NiahP7ctW-ap6
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/industrie/glyphosat-prozess-warum-die-bayer-investoren-trotz-strafminderung-fuer-monsanto-beunruhigt-sind/23217694.html?ticket=ST-4347571-nUvaNz4yFa0NiahP7ctW-ap6
https://www.finanzen.net/nachricht/aktien/glyphosat-prozess-bayer-aktie-bricht-ein-us-richterin-will-strafe-fuer-monsanto-abmildern-bayer-will-berufung-einlegen-6738696
https://www.finanzen.net/nachricht/aktien/glyphosat-prozess-bayer-aktie-bricht-ein-us-richterin-will-strafe-fuer-monsanto-abmildern-bayer-will-berufung-einlegen-6738696
https://www.keine-gentechnik.de/nachricht/33356/#gsc.tab=0
https://www.keine-gentechnik.de/nachricht/33356/#gsc.tab=0
https://usrtk.org/wp-content/uploads/2018/10/Juror-Howard-letter-to-judge-Bolanos-letter-copy-2.pdf
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